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Legen Sie das Grafitpapier zwischen  
Vorlage und Zeichenfläche und ziehen 
Sie die Konturen nach. 

Vorlagen übertragen …
Der einfachste Weg besteht darin, die wichtigen 
Konturen direkt auf das Zeichenblatt zu kopieren. 
Die Vorzeichnung ist eine perfekte Grundlage für 
die weitere Ausarbeitung. Sie bildet die wesent
lichen Umrisse ab, ohne schon die Art der Aus-
führung festzulegen. 

… mit dünnem  
Transparentpapier

… mit Grafitpapier

1 �Legen Sie Transparentpapier auf 
die Vorlage und ziehen Sie die 
Konturen nach.

2 �Drehen Sie das Transparentpapier 
um. Stricheln Sie mit einem weichen 
Bleistift (4B) über die Konturen.

3 �Drehen Sie das Transparentpapier 
wieder um und legen Sie es auf 
das Zeichenpapier. Ziehen wieder 
die Konturen nach. Dabei drückt 
sich der Grafit von der Rückseite 
des Transparentpapiers aufs  
Zeichenpapier ab.

4 �Die übertragenen Konturen auf  
Ihrem Zeichenblatt.

1 2

3 4

Vorlage

Vorlage
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Freude am Zeichnen & Malen Nr. 85 – Bonus Projekte2

Auf den Inhalt kommt es an: 
Das Hündchen wird einiger­

maßen realistisch, sein Beutel 
nur skizzenhaft gezeichnet.

Offensichtlich fühlt sich unser Fotomodell 
in seinem Beutel gut aufgehoben.  
So können Sie sich beim Zeichnen  
ganz auf das Hündchen konzentrieren.
Am besten gelingt das im Wechsel von 
harten und weichen Bleistiften. Die Vor­
zeichnung (Bleistift HB) legt die Grund­
form und die Position von Augen,  
Schnauze und Pfoten fest. 

Schwungvolle Haar­
striche (H) von der 

Nase weg.

Über die Augen (2B) 
laufen dünne helle 
Linien (Radierstift).

Dunkle Strähnen (2B) und 
Lichtstriche (Radierstift) 

modellieren Fell und Kopf. 

Glanzlicht auf der Nase (aus­
gespart oder ausradiert).

Gestrichelte 
Fellränder (HB).

Skizzenhafte Konturen.

Kurvige Linien beulen 
die Tasche aus.

Schlagschatten (2B, 
Knetgummiradierer) 
auf der Wand schaffen 
Räumlichkeit.

Hell bis dunkel  
getönte Bänder (B).
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Ein Porträt der besonders 
	 herzigen Art
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1
Für die Vorzeichnung (Bleistift HB) 
verfeinern Sie die Skizze und ziehen 
die besten Konturen kräftig nach. 
Danach wischen Sie mit dem Knet­
gummiradierer über alles. Die Hilfs­
linien verschwinden und die Blei­
stiftlinien verblassen. 

2
Wechseln Sie zum Farbstift in Braun 
und Orange: Überzeichnen Sie den 
Bleistift, schraffieren Sie das Fellmus­
ter mit kreisenden Bewegungen und 
vertiefen Sie die Schattenpartien mit 
kurzen Strichen.

3
Weitere krakelige Striche in Braun 
geben dem Fell Struktur und mo­
dellieren Körper und Gesicht.  
Die Augen grundieren Sie in Gelb. 
Beim Einzeichnen der Pupillen  
sparen Sie kleine Glanzlichter aus.

Augenblick
Immer sind es die Augen, die uns sozusagen augenblicklich mit einem 
lebendigen Wesen verbinden. Gerade die auffällig leuchtenden Katzen­
augen nehmen den Blick gefangen und verdienen es, besonders genau 
gezeichnet zu werden. Alles Weitere – Gesicht, Kopf und Körper – lässt 
sich prima mit skizzenhaften Fellstrichen darstellen.

Material
•	Zeichenpapier, 
leichte Körnung

•	Bleistift H, HB, 2B
•	Farbstifte 
(siehe unten)

•	Knetgummiradierer

4
Die Transparenz und Wölbung des 
Auges lässt sich mit lasierenden 
Schichten (Bleistift H) recht einfach 
darstellen. Der Schatten unter dem 
Lid modelliert das Auge, und die zar­
te Schraffur mit dem harten Bleistift H 
überzieht ihn mit einer zarten Lasur.
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5
Verdichten Sie das Fell mit Schattenstrichen und lockeren Formschraffuren 
in Richtung des Fellstrichs. Auch Schwanz und Pfoten können eher skizzen­
haft bleiben, ganz im Gegensatz zum feiner modellierten Gesicht und den 
realistisch gezeichneten Augen.

Das Gelb verstärken und oben mit 
dem spitzen Bleistift H schattieren.

So modellieren Sie 
Gesicht und Augen:

Weiße Schnauze und Ränder 
rings um die Augen.

Näschen in Pink und Braun tönen.

Augen kräftig umranden.
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Vergleichen Sie das Bild mit dem stilistisch ähnlichen, mit deckender Gouache 
gemaltem Stillleben im Heft auf S. 41. Dort kommen die Gläser kraftvoll und 
plakativ zur Erscheinung. Hier hingegen bleiben sie transparent. Der Hinter­

grund und die andersfarbigen Farbfelder scheinen ebenso durch wie die  
Konturen. Das gibt dem Ensemble eine besonders leichte Note.

TransparenzenTransparenzen

Das ist das Schöne am 
Aquarell: Das weiße  
Papier leuchtet ebenso 
durch wie eine darun­
terliegende Farbe. 
Beim lasierenden  
Übermalen entstehen 
delikate Zwischentöne 
– perfekt für ein stilvol­
les Ensemble mit inter­
essanten Durchblicken. 
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Für dieses leicht abstrakte Stillleben brauchen Sie nur Bleistifte (HB und 5H), 
Aquarellfarben und Fineliner in pastelligen Farbtönen sowie Aquarellpinsel 
Pinsel (Nr. 6 und 10). Ideal als Malgrund ist glattes Aquarellpapier – hier zum 
Beispiel von Lana (300 g). Hilfsmittel sind Transparentpapier und Lineal.

3
Zeichnen Sie mit Lineal und Bleistift 
diagonale Linien.
Danach schwächen Sie alles  
mit dem Knetgummiradierer ab.

4
Malen Sie einzelne Bereiche im Farbton  
Ihrer Wahl aus, dann wechseln Sie zur 
nächsten Farbe. Sparen Sie da und dort 
Glanzlichter aus. Halten Sie  
Abstand, damit die Farben nicht  
ineinanderfließen. 

5
Nach dem Trocknen 
malen Sie die weite­
ren Felder aus.  
Nun können Sie 
auch die dahinter 
liegenden Bereiche  
lasieren. Dort ändert 
sich der Farbton und 
wird intensiver.

1
Das ganze Ensemble entsteht 
mit einer einzigen Vorlage 
(Bleistift HB). Deuten Sie die 
Längsachse und in den Ova­
len die Querachsen an, um 
Symmetrie in die Form zu 
bringen. 

2
Übertragen Sie die Form auf ein 
Stück Transparentpapier, das Sie 
an verschiedenen Stellen auf dem 
Zeichenpapier platzieren und 
durchpausen. 
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8
Schließlich betonen Sie die plasti­

schen Formen mit Schattenschraffu­
ren. Wählen Sie den entsprechenden 
Farbstift. Diesen setzen Sie außen an 

den Rundungen an und lassen die 
Schraffuren innen weich auslaufen. 

Für feinste und farblich neutrale 
Schatten nehmen Sie den harten und 

hellen Bleistift 5H.

Zum Vergleich ein Bildausschnitt: 
links ohne, rechts mit farbigen  

Schattierungen.

6
Die streifenförmigen Flächen im Hintergrund malen 
Sie mit dem Pinsel Nr. 10. Stellenweise werden die 
Gläser ausgespart, anderswo zart übermalt.

7
Nach dem Trocknen zeichnen Sie die (schwach 
sichtbaren) Bleistiftlinien mit dem Finelinern in 
der jeweils passenden Farbe nach. 
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1
Die Modelle werden mit dem 
Bleistift HB genau vorge­
zeichnet. Danach tönen Sie 
die Vase mit flächigen Schraf­
furen (2B). Die weißen Glanz­
lichter sparen Sie aus. Verwi­
schen Sie die Schraffuren mit 
dem Kosmetiktuch oder  
Papierwischer. Die hellsten  
Lichter säubern Sie mit dem 
Knetgummiradierer. 

2
Vertiefen Sie die dunklen 

Formen mit weiteren 
Schraffuren; Details und  
Innenkonturen zeichnen 

Sie mit dem Druckbleistift 
B. Kleine Bereiche ver­

wischen Sie mit dem  
Papierwischer. Mit dem  

zur Spitze geformten Knet­
gummiradierer wischen  

und tupfen Sie da und  
dort Grafit ab.
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Zum Zeichnen und Fotografieren 
lohnt sich also, das Modell, so wie 

hier, auf eine dunkle Fläche zu stellen. 
So können Sie sich beim realistischen 
Modellieren genau an die Lage und 
Form von Licht und Schatten halten. 
Wie Sie die Vase in Szene setzen, liegt 
jedoch an Ihnen. 
In diesem Beispiel übernehmen Sie 
zwar die im Foto klar ersichtlichen 
Hell-Dunkel-Kontraste, nicht aber den 
Hintergrund. Dadurch hebt sich die 
Vase effektvoll vom Weiß des Papiers 
ab und erscheint nun wie aus dunk­
lem Glas. Dahinter tritt der im Foto 
noch prominente keramische Beglei­
ter bescheiden ins Helle zurück. 

Kontrast wirkt:  
Je dunkler der Hinter­

grund, desto deutlicher 
erscheinen auf trans­

parentem Glas die 
Lichtreflexe und  
Spiegelungen. 

Foto vs. Zeichnung

Material
•	Bristolkarton
•	Bleistift HB, 2B, 3B
•	Druckbleistift B
•	Papierwischer,  
Kosmetiktuch

•	Kunststoffradierer, 
Radierstift,  
Knetgummiradierer






